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den Katholiken gegründet worden; sie haben große Opfer 

gebracht für die katholische Sache; sie haben sich hohe 

Verdienste erworben in all den schweren Kämpfen, welche 

das katholische Volk in den letzten Jahrzehnten zu bestehen 

hatte. Sie ist auch für die Zukunst eine Waffe, auf die 

wir ohne eine empfindliche Schädigung der Interessen der 

Kirche und ihrer hohen, volkserzieherischen Mission und 

ohne ernstliche Bedrohung wichtiger christlicher Volksgüter 

in Familie und Staat nicht verzichten können. 

. Darum dürfen Klerus und Volk nicht erlahmen in der 

eifrigen, unablässigen Werbearbeit für die katholische Presse 

und Literatur. „Unsere Zeit braucht noch viel mehr Ver- 

teidiger der Wahrheit und der Feder, als Prediger auf 

der Kanzel. Darum sollen alle Christen, denen das ewige 

Heil für sich und andere am Herzen liegt, besonders jene, 

denen die Verteidigung des. Glaubens auch auf der Kanzel 

obliegt, sich nach Möglichkeit bestreben, der schlechten Presse 

unaufhörlich entgegenzuarbeiten und die gute Presse immer 

weiter zu verbreiten" (Papst Pius IX.). 

Freiburg i. Br., den 3. Dezember 1926. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Vorstehendes Schreiben ist, soweit es die Gläubigen 

betrifft, an einem der kommenden Sonntage zu verkündigen. 

lOrd. 3. 12. 1926 Nr. 12054.) 

Zurückweisung von Vornamen durch die Standesbeamten. 

An die Erzb. Pfarrämter. 

Ein badisches Standesamt hat unter Berufung auf 

das „Vornamen-Verzeichnis in der neuen Rechtschreibung", 

Berlin, Verlag des Mg. Deutschen Sprachvereins, den 

Eintrag des Vornamens „Lioba" ins Geburtsregister ab- 

gelehnt. Das Badische Justizministerium hat uns auf 

unsere Anfrage unterm 18. November 1926 die nachfolgende 

Auskunft erteilt: 

„Der § 86 der Dienstweisung für die Standesbeamten 

lautet: 

1. Vornamen sind zurückzuweisen, wenn sie anstößig 

oder beliebig erfunden sind. 

2. Wegen der Auswahl und Rechtschreibung von Vor- 

namen wird auf das im Auftrag des Allgemeinen 

Deutschen Sprachvereins zusammengestellte „Vor- 

namen-Verzeichnis in der neuen Rechtschreibung" 

hingewiesen. 

In dem genannten Verzeichnis ist der Name Lioba 

nicht enthalten; er darf jedoch deshalb nicht zurückgewiesen 

werden, da das Verzeichnis nicht die Bedeutung hat, daß 

nur die darin enthaltenen Namen gewählt werden dürfen. 

Lehnt ein Standesbeamter die Eintragung eines Vor- 

namens ab, so kann er auf Antrag durch das Amtsgericht 

dazu angewiesen werden. 

Gegen die Ablehnung des Antrages durch das Amts- 

gericht ist weiterhin die Beschwerde an das Landgericht 

gegeben." 

Freiburg i. Br., den 3. Dezember 1926. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Orb. 1. 12. 1926 Nr 12304). 

Kirchliche Statistik. 

An die Erzb. Dekanate und Pfarrämter. 

Die Vordrucke für die kirchliche Statistik über das 

Jahr 1926 kommen dieser Tage zur Versendung. Das 

Dekanat erhält für jedes Pfarramt und jede Pfarrkuratie 

2 Zählbogen A und für den Dekan 3 Zählbogen B. Die 

Zählbogen A sind von den Pfarrämtern und Kuratien 

gewissenhaft auszufüllen und in 1 Exemplar bis 1. Februar 

1927 an das Dekanat zu senden, während das andere 

Exemplar zu den Pfarrakten zu nehmen ist. Der Dekan 

prüft die eingesandten Zählbogen auf ihre Richtigkeit und 

Vollständigkeit, läßt etwa Mangelhaftes berichtigen, trägt 

die Angaben in die Zählbogen B ein, schließt diese durch 

Zusammenzählen der einzelnen Zahlenreihen ab und schickt 

bis 16. Februar 2 Zählbogen B an das Erzb. Ordinariat 

ein. Der 3. Bogen bleibt bei den Dekanatsakten. Un- 

vollständige Zählbogen B mögen nicht anher vorgelegt 

werden. Das Dekanat wolle säumige Pfarrämter zur 

Einsendung anhalten und, falls die Erinnerung ohne Er- 

folg sein sollte, an uns berichten. 

Daß die kirchliche Statistik für die Seelsorger und 

kirchliche Verwaltung wichtig, ja unentbehrlich ist, bedarf 

keiner besonderen Hervorhebung. Aber nur eine möglichst 

zuverlässige Statistik kann ihre Aufgabe erfüllen. Die 

erste Vorbedingung für die Zuverlässigkeit ist aber die 

genaue Ausfüllung der Erhebungsbogen. Besonderer Auf- 

merksamkeit empfehlen wir die Erhebung über die Ehen 

(katholische und gemischte), die Geburten und Taufen der 

Kinder und die Anzahl der Katholiken und Akatholiken. 

Letztere Zahlen sind für die ganze Pfarrei oder Kuratie 

(einschließlich aller zum Pfarrbezirk gehörenden Orte) nach 

dem neuesten erreichbaren Stand einzutragen. 

Freiburg i. Br., den 1. Dezember 1926. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
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Liirdeirbeirg. 
Männer: Freitag, 18. bis Dienstag, 22. März. 
Frauen: Samstag, 26. Febr. bis Aschermittwoch, 2. März. 
Kongreganistinnen: Dienstag, 8. bis Samstag, 12. März. 
Jungfrauen: Dienstag, 15 bis Samstag, 19. Februar. 

Gest. Anmeldungen werden erbeten an die Exerzitien-Leitung 
auf dem Lindenberg bei St. Peter im Schwarzwald. 

Neckarelz. 
Herrengebild.Stände: Mittwoch, 5. bis Sonntag, 9. Jan. 
Mesner: Montag. 10. bis Freitag, 14. Januar. 
Männer: Samstag, 29. Januar bis Mittwoch, 2. Febr.; 

Gründonnerstag, 14. bis Ostermontag, 18. April; 
Samstag, 4. bis Mittwoch, 8. Juni (besetzt). 

Schüler höh. Lehranstalten: Sonntag, 10. bis Donnerstag, 
14. April. 

Gesellen und Jungmänner: Freitag, 18. bis Dienstag, 
22. mat). 

Jungmänner: Donnerstag, 3. bis Montag, 7. Februar. 
Kath. Frauenbund : Samst., 21.B. Mittw., 25. Mai (besetzt). 
Frauen: Montag, 21. bis Freitag, 25. Februar; 

Mittwoch, 23. bis Sonntag, 27. März; 
Freitag, 10. bis Dienstag, 14. Juni. 

Lehrerinnen: Dienstag, 19. bis Samstag, 23. April. 
Beamtinnen und Geschäftsgehilsinnen: Samstag, 2. bis 

Mittwoch, 6. Juli. 
Kongreganistinnen: Samstag, 22. bis Mittwoch, 26. Jan.; 

Samstag, 26. Februar bis Mittwoch, 2. März; 
Samstag, 25. bis Mittwoch, 29. Juni. 

Jungfrauen bis zu 30 Jahren: Dienstag, 15. bis Sams- 
tag, 19. Februar; 

„ „ Samstag, 14. bis Mittwoch, 18. Mai. 
„ (Arbeiterinnen) : Mittwoch, 25. bis Sonn- 

tag, 29. Mai; 
„ (ältere): Dienstag, 29. März bis Samstag, 

2. April. 
Gefl. Anmeldungen werden erbeten an die Exerzitien-Leitung 

in Neckarelz, Amt Mosbach, Baden. 

Neusatzeck. 
Studierende der Hochschule: Mittwoch, 2. bis Sonntag, 

6. mat). 
Männer: Samstag, 19. bis Dienstag, 22. März nachm. 
Kaufleute (männliche) : Donnerstag, 14. bis Ostermontag, 

18. April. 
Jungmänner: Samstag, 2. bis Dienstag, 5. April nachm. 
Mittelschüler: Palmsonnt., 10. bis Gründonnerst. 14. April. 
Frauen: Samstag, 7. bis Mittwoch, 11. Mai. 
Lehrerinnen: Dienstag, 19. bis Samstag, 23. April. 
III. Ordensmitgl.: Montag, 25. bis Freitag, 29. April. 
Kongreganistinnen: Dienste g, 8. bis Samstag, 13. März; 

Mittwoch, 23. bis Sonntag, 27. März. 
Jungfrauen, welche schon Exerzitien gemacht haben: 

Montag, 2. bis Freitag, 6. Mai. 
Jungfrauen: Montag, 14. bis Freitag, 18. März: 

Montag, 28. März bis Freitag, 1. April. 
Gefl. Anmeldungen werden erbeten an das Kloster Neusatzeck, 

Post Bühl, Baden. Post-Auto-Verbindung von Bahnhof Bühl 
nach Neusatzeck. Siehe Fahrplan im Kursbuch. 

Wyhl-r». 
Männer: Donnerstag, 17. bis Sonntag, 20. März nachm. 
Arbeiter: Freitag, 31. Dez. b's Montag, 3. Jan. nachm. 

Gesellen u. Jungmänner: Gründonnerstag, 14. bis Oster- 
montag, 18. April. 

Schüler höh. Lehranstalten: Sonntag, 10. bis Grün- 
donnerstag, 14. April. 

Frauen: Montag, 7. bis Freitag, 11. Februar. 
HI Ordensmitglieder: Montag, 20. bis Freitag, 24. Juni. 
Haushälterinnen in geistl. Haus: Montag, 7. bis Freitag, 

11. März. 
Kongreganistinnen: Samstag, 29. Januar bis Mittwoch, 

2. Februar; 
Montag, 16. bis Freitag, 20. Mai (besetzt); 
Mittwoch, 25. bis Sonntag, 29. Mai; 
Psingstsonntag, 5. b. Donnerstag, 9. Jnni (besetzt); 
Mittwoch, 15. bis Sonntag, 19. Juni (besetzt). 

Jungfrauen: Samstag. 12. vis Mittwoch, 16. Februar. 
Jungfrauen, welche schon Exerzitien gemacht haben: 

Mittwoch, 11. bis Sonntag, 15. Mai. 
Ehevorbereitungs - Exerzitien (Jungfrauen) : Mittwoch, 

23. bis Sonntag, 27. März. 
Gefl. Anmeldungen werden erbeten an das Exerzitienhaus 

„Himmelspforte" in Wyhlen, Amt Lörrach, Baden. 

Bad ##$**$*+ 
Männer: Donnerstag, 24. bis Montag, 28. Februar. 
Jungmänner: Samstag, 19. bis Mittwoch, 23. Februar. 
Frauen: Montag, 7. bis Freitag, 11. Februar. 
Jungfrauen: Montag, 31. Januar bis Freitag, 4. Febr. 

Gefl. Anmeldungen werden erbeten an die Leitung des Bades 
Jmnau, Hohenzollern. 

Freibarg. 
Gesellen: Donnerstag, 14. bis Ostersonntag, 17. April 

im Theologischen Konvikt. 
Donnerstag, 14. bis Ostersonntag, 17. April 

im Erzb. Gymnasialkonvikt 
Gefl. Anmeldungen für beide Häuser werden erbeten an das 

Diözeiansekretariat der kath. Gesellenvereine, Freiburg i.Br.„ 
Schloßbergstraße 26. 

Nastatt. 
Jungmänner: Donnerstag, 14. bis Ostermontag, 18. April. 

Gefl. Anmeldungen werden erbeten an das Rektorat des 
Erzb. Ghmnasialkonviktes in Rastatt, Baden. 

Tariberbtschofsheini. 
Jungmänner: Mittwoch, 13. bis Ostersonntag, 17. April. 

Gefl. Anmeldungen werden erbeten an das Rektorat des 
Erzb. Gymnasialkonviktes in Tauberbischofsheim, Baden. 

Allgemeine Bemerkungen. 
Man möge bis längstens abends 5 Uhr im Exerzitien- 

haus eintreffen. Beginn der Exerzitien in der Regel um 7 
Uhr abends. Der Anmeldung wolle das Rückporto beigelegt 
werden. Im Verhinderungsfälle wird rechtzeitige Abmeldung 
oder eine Stellvertretung erbeten. 

Mründebesetzungen. 
Die kanonische Institution haben erhalten am: 

21. Nov. : Mathias Bogenschütz, Pfarrer in Veringen- 

stadt, ans die Pfarrei Trochtelfingen. 

21. „ Josef Kirchgäßner, Pfarrer in Unterwittig- 

hausen, auf die Pfarrei Poppenhausen. 
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